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Wie kann ich meine Gefühle richtig ordnen? 

ARMEN TOUGU & KERRTU SCANS: Könnt Ihr uns zuhören? Kinder wollen  
eine andere Gesellschaft, Dreifalter Verlag, Oldenburg 2018, 204 Seiten, 15 EUR 

 

Ein bemerkenswertes und im besten 
Wortsinn eigenartiges Buch ist letztes 
Jahr im Dreifalter Verlag erschienen: 
„Könnt Ihr uns zuhören? Kinder wollen 
eine andere Gesellschaft“ von Armen 
Tougu und Kerttu Soans. Es ist der 
Versuch, radikal und konsequent mit 
den Augen der Kinder auf unsere Welt 
zu schauen. Das Besondere an diesem 
Buch ist  die  Spannweite -  der Versuch,  
vor dem Hintergrund esoterischer und 
kulturgeschichtlicher Entwicklungsli-
nien die Phänomene aktueller Kind-
heitsproblematiken aufzuzeigen, ganz 
aus der praktischen Arbeit heraus und 
an Fallbeispielen orientiert, eine Me-
thodik des Verständnisses zu erschlie-
ßen und dazu aktuelle gesellschaftspoli-
tische Bezüge herzustellen.  

Das ist tatsächlich eine atemberauben-
de Perspektive. Es  ist  verblüffend,  mit  
welcher Selbstverständlichkeit Spiritua-
lität, Psychologie und Politik hier inei-
nandergewoben werden. Zu Beginn 
mag es den Leser irritieren, wenn bei-
spielsweise die Abfolge der Kulturepo-
chen  -  vom  Alten  Ägypten  zum  Grie-
chenland der Antike - ohne jede weite-
re Erläuterung beschrieben wird. Wir 
sind  eben  daran  gewöhnt,  dass  eine  
geisteswissenschaftliche Betrachtung 
immer erst mühsam eingeführt, erklärt 
und gerechtfertigt werden muss - dabei 
kann sie  einfach aus der Sache,  um die 
es geht, heraus entwickelt werden. So 
wie sie sich hier aus der pädagogischen 
Fragestellung quasi natürlich ergeben: 
»Wie könnte eine Gesellschaft ausge-
sehen haben«, fragen die Autoren, »die 
dem Bewusstsein eines Kindes im Vor-

schulalter entspricht, die sich also von 
einem Bewusstsein herleitet, das sich 
nur auf das Gedächtnis stützt? Wie 
könnte eine Gesellschaft aussehen, in 
der Menschen leben, die ein gutes Ge-
dächtnis haben, die aber noch nicht lo-
gisch denken können?« Die Antwort 
lautet: Es ist die Gesellschaft des Alten 
Ägypten! »Ontogenetisch gesehen 
macht  ein  heutiges  Kind  im  Alter  von  
ca.  drei  bis  zehn  Jahren  daher  die  Ent-
wicklungsstufe von Alt-Ägypten 
durch.«  

Das individuelle Kind schreitet nun ge-
nauso fort wie vor ihm die Menschheit: 
»Bekanntlich ging das alte Ägypten 
unter. Der Untergang kam nach einer 
2000-jährigen Geschichte, als immer 
mehr selbstständig denkende Persön-
lichkeiten geboren wurden. Zur glei-
chen Zeit aber entstand eine neue Ge-
sellschaft, die der damaligen neuen Ge-
neration  gemäß  war.  Das  waren  die  
griechische Demokratie und später die 
römische Republik. Die demokratische 
Gesellschaft ist im Prinzip für solche 
Menschen geschaffen worden, die 
selbstständig denken und sich eine ei-
gene Meinung bilden können. [...] Wir 
sehen, dass nach einer Entfaltung der 
Demokratie in einem Zeitraum von 
mehr als zwei Jahrtausenden die heuti-
gen. Menschen über ein dazu passendes 
Denkvermögen verfügen. Wir sehen 
aber auch, dass die Demokratie ihre 
Siegeszüge hinter sich hat.  

Was  kommt  danach?  Sind  neue  
menschliche Fähigkeiten nötig? Gibt es 
da  einen  Zusammenhang  mit  den  Fä-
higkeiten der neuen Generation?« Da-



die Drei 9/2019 

mit wechselt die Perspektive wieder, 
wie es in diesem Buch dauernd ge-
schieht. Eingangs werden die Eigen-
schaften  der  heutigen  Kinder,  die  wir  
Erwachsenen als auffällig empfinden, 
dargestellt - aber nicht als Krankheits-
symptome, sondern als Wegweiser in 
die Menschheitszukunft. Daraus ergibt 
sich das Thema der Kulturepochen. 
Danach folgt zunächst eine Systematik 
der menschlichen Wesensglieder und 
schließlich das eigentliche Anliegen 
dieser Publikation: Das Herzdenken der 
Erwachsenen so zu schulen, dass sich 
die Fähigkeit entwickelt, den seelischen 
und geistigen Standpunkt des Kindes 
einnehmen zu könne: »Im Vergleich zu 
der Veränderung der Gedankenwelt, 
die in der alt-griechischen Gesellschaft 
begann und heute zu einem Ende ge-
kommen  ist,  ist  die  Menschheit  im  Be-
reich  der  Emotionen  immer  noch  in  
einer Zwangslage«, erklären die Auto-
ren:  »Jedoch  wird  die  Zeit,  in  der  die  
Gefühle weitgehend unabhängig vom 
Einfluss des Menschen und damit nach 
eigenen Gesetzen existieren, bald en-
den. Sie wird enden genauso wie vor ca. 
2000 Jahren die Zeit endete, in der die 
Gedanken unabhängig vom menschli-
chen Einfluss existierten. [...]  

Der  Umgang  mit  den  Gefühlen  ist  zu  
den zentralen Fragen im zwanzigsten 
Jahrhundert aufgestiegen. Wenn in der 
altgriechischen Zeit noch die Hauptfra-
ge war >Wie kann ich meine Gedanken 
richtig ordnen?«, ist jetzt die Hauptfra-
ge >Wie kann ich meine Gefühle rich-
tig ordnen?'.« (S. 56ff.) Dem schließen 
sich vielfältige Beispiele an, um die Me-
thodik und Praxis dieser Schulung der 
Herzenslogik zu erläutern, ein Entwick-
lungsweg in sieben Schritten für Eltern 
und Erzieher, immer bezogen auf das 
kindliche Gegenüber,  

Die Verhaltensweisen der neuen Gene-
ration,  die  wir  als  störend  empfinden  -  
das hyperaktive, ungehorsame, emp-
findliche, unhöfliche, verschlossene, 
autistische Kind - wird so als Heraus-
forderung für den nicht weiterentwi-
ckelten erwachsenen Verstand gesehen. 
Dann wird ein Prinzip des Ausgleichs 
vorgestellt, das durch die bewusste Bil-
dung komplementärer Gefühle einen 
Heilungsprozess in Gang setzt - für die 
Kinder wie für die Erwachsenen.  

Man  würde  gern  mehr  über  die  Auto-
ren und ihre Arbeitsweise erfahren als 
die knappe Notiz des Verlags preisgibt: 
»Armen Tougu ist armenisch-estni-
scher Herkunft und arbeitete acht Jahre 
als Pfarrer in Estland, schwerpunktmä-
ßig an Erziehungsproblemen. Daraus 
wurden die beschriebenen praktischen 
Methoden für die Arbeit, mit den Kin-
dern entwickelt. Seit 2007 wirkt er in 
Stuttgart. Kerttu Soans hat die Entwick-
lung der Methoden und entsprechende 
Vorträge dazu erstmals für die Veröf-
fentlichung in Estland aufbereitet.«.  

Es ist nicht zuletzt die eigenwillige und 
freiheitliche Umgangsweise mit anth-
roposophischen Erkenntnissen, welche 
dieses Buch, für den Kenner derselben 
wie für den nicht vorgebildeten Leser 
zum Gewinn machen. 
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